
E-Liste der Nagelungen (ohne Schulnagelungen)  August 2012

ECKERNFÖRDE: Nagelung eines U-Bootes, am Rathaus, 21. Obtober 1915

Lit. Andresen,Knud, Gab es 1914 in Eckernförde eine Kriegbesgeisterung? 24.08.2006, S. 27, 29,  
www.beirat-fuer-
geschichte.de/fileadmin/pdf/band_17/Demokratische_Geschichte_Band_17_Essay_2.pdf

EDDELAK/Schleswig-Holstein: Marienbild mit Eisernem Kreuz darunter, gestiftet von S.M.S. 
Pommern, 24. März 1916       BILD
www.eddelak-ortsansichten.de

EGER (heute Cheb, Tschechien): Egerländer Wehrmann, aus Lindenholz, entworfen vom 
Bildhauer Wilfert dem Jüngeren, gestaltet vom Holzschnitzer Rumpler in Tachau, am oberen 
Marktplatz, genagelt zugunsten des Roten Kreuzes, 18. August 1915    BILD

Lit.: „Unser Egerland“, Monatsschrift für Volks- und Heimatkunde, Eger, XIX. Jahrgang 1915,  
Heft 9, S.70.

EGER: Egerländer Wehrmann, 1916, heute im Wallenstein-Museum in Eger, Nachfolgefigur?? 
BILD

EGER: Genageltes Ehrenschild des k.k. Schützenregimentes Nr. 6 , aufgestellt in der   BILD

http://www.beirat-fuer-geschichte.de/fileadmin/pdf/band_17/Demokratische_Geschichte_Band_17_Essay_2.pdf
http://www.beirat-fuer-geschichte.de/fileadmin/pdf/band_17/Demokratische_Geschichte_Band_17_Essay_2.pdf
http://www.eddelak-ortsansichten.de/


                                             Im Wallenstein-Museum   Copyright Uwe Stößel 



                                            

Ehrenschild Eger, einst aufgestellt in der Egerländer Gedenkhalle

EICHSTÄTT: Eiserner Wehrmann mit Schild (steigender Löwe mit Krone), Entwurf von 
Bühlmann, Domplatz, östliches Schrannentor, 11. Juli 1916    BILD

Wappen zum Nageln, nach Entwürfen von Bauamtmann Bühlmann, am westlichen Tor der 
ehemaligen Johanniskirche, 1916   BILD



                                                                            Eichstätt

EILENBURG: Nagelung des Wappens des 2. Ersatz-Bataillon 4. Thüringisches Infanterie-
Regiment Nr. 72, zum Besten des Bulgarischen Roten Kreuzes, 3. Dezember 1915     BILD
Nagelung zum Besten des Roten Halbmonds, 1. April 1916   BILD



EILSLEBEN/Börde: Nagelung 1916

EINBECK: Eisernes Kreuz auf Tischplatte, 14. September 1915 

EISENBERG/Thüringen: Kriegswahrzeichen, 9. April 1916.

Lit. Kronenberg S. 303

EITZUM heute OT von Schöppenstedt: Eisernes Kreuz, 12. Dezember 1915 

ELBERFELD: Eiserner Ritter von Elberfeld mit Adlerschild, 1915. Eisenguß-Plakette  von A. 
Heitsch, 84 x 52 mm   BILD



                                                                      
ELMSHORN: Eisernes Kreuz, Nagelung zugunsten des Roten Kreuzes, 7. September 1915. Die 
Spender wurden in einem „Goldenen Buch“ eingetragen.    BILD
Lit: Kirschninck, Harald, Die Geschichte der Juden in Elmshorn Band 1: 1685 – 1918, 2005, S.  
491-499

ELSFLETH:  Anker 

EMDEN: Isern Kerl mit Wappenschild von Emden, der den ruhmreichen Führer der „Emden“, 
Fregattenkapitän von Müller, verkörpert, nach dem Entwurf von Bildhauer Liebsch, 2. September 
1915   2 BILDER





EMMERICH : Eiserner Eimer, das Wappen der Stadt, 1915     BILD

                                                      Copyright der Bilder: Andreas Weigel, Wien

ENNS/Österreich: Eisernes Edelweiß auf Wehrschild, geschaffen von Prof. Adolf Johannes Fischer, 
21. November 1915 erstmalig benagelt durch das 2. Landesschützen-Regiment      BILDER 



                                        

ERFURT: Eiserner Landsturmmann, 24. November 1915    BILD



ERNSTBRUNN/Österreich: Wehrschild mit dem Gemeindewappen, an der 
Seite Schilder von Sponsoren, 2. Dezember 1915,  im 
Gemeindesitzungssaal, befindet sich heute im Museum   BILDER

 Copyright der Bilder: Museum Ernstbrunn/Harald Hartmann

                                             Ehrenhalle des Schmieds von Essen



ESSEN:  Der Schmied von Essen, Entwurf von Prof. Edmund Körner, der auch einen großen Teil 
der Vorlagen für die Schulnagelungen gestaltet hat, Modell der Plastik von Bildhauer Nick, 25. Juli 
1915. Es gab auch ein graviertes Miniaturschwert aus Zink, 62 mm lang     BILDER 
Lit.: Schwarz, Karin, Bürgerliche Selbstdarstellung im Ruhrgebiet zwischen 1871 und 1918, Diss.  
Trier 1994, S. 50-52

EUPEN (heute Belgien): „Volkswahrzeichen“ Stadtwappen, das später benagelt auf einem 
Steinmahnmal angebracht werden sollte, 6. Februar 1916. Das benagelte Stadtwappen befindet sich 
heute im Stadtmuseum, das Steinmahnmal im Friedenspark in Eupen.
Lit: Krafft, Alfred, Das Eupener Kriegswahrzeichen von 1916, in: Geschichtliches Eupen Band 36,  
2002, S. 15-24.  Bilder, ebenso bei Christian Kaiser,  
http://www.worldwartours.be/kriegswahrzeichen_friedenspark.html. 


